








20

aktueLLe news Zur meinungsbiLDung

Der große Erfolg der Online-Schulung, die im 
Jahr 2011 implementiert wurde und mittlerweile 
von über 700 Interessierten absolviert worden 
ist, hat das Forum dazu veranlasst, seine Online-
Dienste weiter auszubauen. Seit März 2012 
veröffentlicht das Forum als Ergänzung zu den 
bisherigen Aktivitäten monatlich einen elektro-
nischen Newsletter, der an rund 1.200 interes-
sierte Personen versandt wird. 

wirkungskreis verBreitern
Mit dieser Maßnahme kann das Zertifi kate Forum 
Austria seinen Wirkungskreis entscheidend 
verbreitern und die Bedeutung und Präsenz 
des Forums durch Meinungsbildung nachhaltig 
stärken. 

Inhalt des Newsletters sind die Marktstatistik, 
die monatlich zum österreichischen Markt veröf-
fentlicht wird, aktuelle Neuigkeiten, Termine und 
Entwicklungen sowie Schwerpunktthemen rund 
um das Thema Zertifi kate. 

aBonnement üBer internet
Der Newsletter kann auf der Website des Zerti-
fi kate Forum Austria abonniert werden. Auch 
eine Abmeldung kann jederzeit vorgenommen 
werden.

Zertifi kate-Newsletter – erste Ausgabe, März 2012

Zertifikate forum austriaVorwort impressumtätigkeitsbericht



21

Experten erhöhen die Schlagkraft

Zertifikate sind ein immer wichtiger werdender 
Wirtschaftsfaktor in Österreich. Um der zuneh-
menden Bedeutung und Präsenz Rechnung zu 
tragen, hat das Forum einen siebenköpfigen 
Beirat mit namhaften Experten aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Kommunikation gegründet, 
der die Arbeit und den Wirkungskreis des 
Forums in den zentralen Tätigkeitsbereichen 
Ausbildung, regulatorische Agenden und Trans-
parenz künftig begleiten und verstärken soll. Mit 
der Gründungssitzung vom 15. Oktober 2012 
hat der Beirat formal seine Arbeit aufgenommen.

Namhafte Unterstützung für das Forum
Alle Mitglieder verfügen über eine profunde 
fachliche Expertise und einen exzellenten Ruf 
am deutschsprachigen Finanzmarkt – die beste 
Voraussetzung, um das Forum bei seinen Akti-
vitäten und das weitere Wachstum des heimi-
schen Zertifikatemarktes zu unterstützen.

Dem Forum gehören aktuell folgende  
Persönlichkeiten an:

−− O.Univ.-Prof. Dipl.-Ing.  
Dr. Engelbert Josef Dockner   
Prof. for Finance and Corporate Strategy  
Wirtschaftsuniversität Wien

−− Christian Drastil   
Unternehmer  
Werbeagentur Christian Drastil

−− Bernhard Grabmayr   
Geschäftsführender Gesell-
schafter Scholdan & Company 
Gesellschaft für Finanz- und Unternehmens-
kommunikation m.b.H.

−− Dr. Hartmut Knüppel   
Geschäftsführender Vorstand   
Deutscher Derivate Verband

−− Mag. Birgit Kuras   
Management Board  
Wiener Börse AG

−− MMag. Dr. Ernst Marschner LL.M.   
Senior Manager Head of Tax Linz 
Ernst & Young Steuerberatungs- und  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H.

−− Mag. Wolfgang Traindl   
Bereichsleiter Private Banking & Asset 
Management 
Erste Bank der oesterreichischen Spar-
kassen AG

Zertifikate Forum AustriaVorwort ImpressumTätigkeitsbericht
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Seit 2007 veranstaltet das Zertifikate Forum 
Austria regelmäßig einen Zertifikate Kongress 
zum Meinungs- und Wissensaustausch mit 
Vertretern der Finanzbranche.   Im Jahr 2012 
stand der Kongress unter dem Motto „Mehr Mut 
zum Risiko: Neue Chancen erkennen“. 

Hochkarätige Referenten
Über 100 Gäste aus dem In- und Ausland 
verfolgten mit Interesse die Vorträge der hoch-
karätigen Referenten. Eröffnungsredner war Dr. 
Erhard Busek, Präsident des Instituts für den 
Donauraum, der in seinem Vortrag die Wichtig-
keit eines geeinten Europas für die Zukunft der 
EU hervorstrich. Dr. Hartmut Knüppel, geschäfts-
führender Vorstand des Deutschen Derivate 
Verbands und Vorstandsmitglied von EUSIPA 
(European Structured Investment Products 
Association), räumte mit den Vorurteilen gegen-
über Zertifikaten auf und stellte diesen Fakten 
gegenüber.   

Risiko als Kapitalschutz
Der Nachmittag des Kongresses stand ganz im 
Zeichen des Risikos: Dr. Rainer Münz analysierte 
die gesellschaftlichen Veränderungen des 21. 
Jahrhunderts und leitete die damit verbundenen 
Auswirkungen auf Politik, Wirtschaft und unsere 
Gesellschaft ab. Der Vortrag von Christian W. 
Röhl, Unternehmer und Hochschuldozent, dips 
Deutsches Institut für Portfolio-Strategie an der 
FOM, demonstrierte die positive Kraft von Risiko, 
indem er die These aufstellte, dass Risiko der 
beste Kapitalschutz für Anleger ist. Eine hoch-
karätig besetzte Podiumsdiskussion ging der 
Frage nach, wie viel Risiko für einen funktionsfä-
higen Finanzmarkt notwendig ist. 

Richtige Balance 
zwischen Risiko und Sicherheit

Den Abschluss des Kongresses bildete ein 
Vortrag von Ernst Vettori, ehemaliger Olympia-
sieger und Nordischer Direktor des ÖSV. Er 
schilderte in beeindruckender Weise die Heraus-
forderungen, die er sowohl als aktiver Spitzen-
sportler als auch als nunmehriger Direktor des 
ÖSV erlebte. Zeigt sich doch, dass sowohl Ski-
Sportler als auch der ÖSV selbst tagtäglich 
Entscheidungen treffen müssen, um die rich-
tige Balance zwischen Risiko und Sicherheit 
zu finden und gleichzeitig Spitzenleistungen zu 
erbringen.

Bestens informiert – Zertifikate kongress
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Erfolge muss man feiern – Zertifikate Award Austria

Als fixer Bestandteil und Aushängeschild der 
Zertifikatebranche in Österreich hat sich mitt-
lerweile der Zertifikate Award Austria etabliert. 
Bereits zum sechsten Mal veranstalteten das 
Zertifikate Forum Austria und das Zertifikate-
Journal am 14. Mai 2012 den Zertifikate Award 
Austria, bei dem die Emittenten für die besten 
und innovativsten Produkte prämiert wurden.

Prominente Jury
Eine 18-köpfige Jury aus Asset-Managern, 
Retail-Bankern, Mitarbeitern von Online-Brokern 
und Finanzjournalisten hat auch im Jahr 2012 die 
zahlreichen Einreichungen bewertet. Die Objek-
tivität und Unabhängigkeit des Evaluierungs- 
und Abstimmungsprozesses wurden von der 
renommierten Wirtschaftsprüfungs- und Steu-
erberatungsgesellschaft Ernst & Young geprüft 
und bestätigt.

Glückliche Sieger
Als Gesamtsieger über insgesamt sieben Kate-
gorien ging zum wiederholten Male die Raiff-
eisen Centrobank vor BNP Paribas und der 
Royal Bank of Scotland hervor. Das Match um 
das beste „Österreich-Zertifikat des Jahres“ 
konnte ebenfalls die Raiffeisen Centrobank für 
sich entscheiden, Platz 2 und 3 gingen in dieser 
Kategorie an die Erste Group Bank AG und EFG 
Financial Products. Im Vorfeld der Veranstaltung 
wählte das Publikum zudem ihr „Zertifikate-Haus 
des Jahres“: Die meisten Stimmen konnte hier 
die Volksbank Investments für sich vereinen.

Zahlreiche Sponsoren und Medienpartner 
Unter den zahlreichen Gästen des Abends 
waren namhafte Vertreter der ersten Führungs-
ebene diverser Institute aus dem In- und 
Ausland. Mit unterstützt und entscheidend zum 
Erfolg beigetragen haben die vielen Sponsoren, 
die für die Veranstaltung gewonnen werden 
konnten. Zu den Sponsoren zählten Scoach 
Europa AG, die beiden Online-Broker direktan-
lage.at und Brokerjet, Ernst & Young sowie die 
Medienpartner FORMAT, GEWINN, Wirtschafts-
Blatt, Geld-Magazin, derstandard.at, Börse 
Express und Zertifikate Austria. Vielen Dank für 
die bewährte und gute Zusammenarbeit.
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Der europäische Dachverband EUSIPA (Euro-
pean Structured Investment Products Associa-
tion), dem neben Österreich auch Deutschland, 
Italien, die Schweiz, Frankreich und Schweden 
angehören, hat im Jahr 2012 seine Position auf 
EU-Ebene weiter ausgebaut. Es bleibt aber 
weiterhin eine Herausforderung, neben den 
großen anderen Branchenverbänden hinrei-
chend präsent zu sein und bei den Entschei-
dungsträgern im Europäischen Parlament und 
Rat wahrgenommen zu werden. 

eusipa-rechtsausschuss für 
neue gesetZesvorhaBen
Den Vorstand der EUSIPA sowie deren Gene-
ralsekretär Thomas Wulf, der seit Jänner 2012 
im Amt ist, wird 2013 vor allem die Vielzahl der 
den Kapitalmarkt betreffenden Gesetzesvor-
haben beschäftigen – ein Bereich, der vorrangig 
über den EUSIPA-Rechtsausschuss abgedeckt 
wird. In diesem ist natürlich auch das Zertifi kate 
Forum Austria vertreten. Im Vordergrund der 
Diskussion stehen dabei Themen wie die PRIPs-
Verordnung zum Produktvertrieb im Retailmarkt, 
die Verhandlungen über das MIFID2/MIFIR-
Paket sowie viele, oft komplexe Einzeldossiers, 
wie z.B. die Indexregulierung oder die europa-
weite Einführung einer Finanztransaktionssteuer. 

regulierungsarBeit auf europäischer eBene
Neben diesen von europäischer Ebene ausge-
henden Regulierungsvorhaben fasst EUSIPA 
auch zunehmend nationale Themen ins Augen-
merk, zumindest soweit diese für grenzüber-
schreitende Anlegerinvestitionen oder Produkt-
angebote von Bedeutung sind. Hierzu zählen 
z.B. die extrem überdehnte Regulierungspraxis 
im belgischen Markt oder die nahezu EU-weite 
Einführung der Finanztransaktionssteuer, deren 
Erhebung die Strukturierung und den Handel 
von zahlreichen Finanzprodukten beeinfl usst.

üBerregionale medienarBeit für die Branche
Neben der Arbeit des Rechtsausschusses hat 
sich EUSIPA 2012 auch für einen besseren 
überregionalen Medienauftritt der Branche 
engagiert, was sich vor allem auf ad-hoc Pres-
semeldungen, Hintergrundinterviews, Kurz-
kommentare zu längeren Artikeln und die aktive 
Mitarbeit an internationalen Konferenzen stützt. 
In Zukunft wird es dabei entscheidend sein, der 
europäischen Zertifi katewirtschaft eine starke 
Stimme in englischsprachigen Print- und Online-
medien zu geben.

eine starke stimme in europa – eusipa
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PRINCIPLES

PRICE

When determining prices, Issuers shall take the comple-

xity of  products into account. Pricing shall take place in 

free competition between issuers in compliance with 

the criteria of  modern fi nancial markets theory and 

shall be based on a range of  factors.

Issuers shall provide investors, in a fair and balanced 

manner, with information about the relevant product 

price behavior. 

As the case may be, commissions might be paid to third 

parties for services associated with the distribution of  

Structured Investment Products. Issuers shall disclose to

retail investors that such commissions may be paid.

Structured Investment Products are offered at prices 

that are fair in relation to the product structure 

and market situation.5
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Principles
             Voluntary Undertaking
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ASSOCIATION

by eusipa’s Structured Investment Pro-ducts Association members – drafting guidelines for issuers with respect to issuing Structured Investment Products

EUSIPA Principles
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Eine starke stimme in europa – eusipa

Ausbau des Marktreportings
Zu den weiteren Projekten gehört der Ausbau 
des Marktreportings, das sich derzeit noch auf 
die Dokumentation der Börsenumsätze und der 
Produktanzahl beschränkt. Per 31. Dezember 
2013 beliefen sich die Umsätze von Anlage- 
und Hebelprodukten an den europäischen 
Börsen auf 20,7 Milliarden Euro. Im Vergleich 
zum Vorjahr liegt damit ein Rückgang von 21,9 
Prozent vor. Die Gesamtzahl der am Markt 
gehandelten Produkte lag zu Jahresende bei 
über 980.000 Produkten, wobei der deutsche 
Markt eindeutig den Trend vorgibt. Das bislang 
nicht in der Statistik enthaltene Marktvolumen für 
Zertifikate hatte dabei in dem von der Eurokrise 
gezeichneten Jahr 2012 in den größten Märkten 
Deutschland und der Schweiz nur im einstelligen 
Bereich abgenommen. In Österreich gab es 
hingegen sogar Zuwächse. In der Gesamtschau 
dieser Zahlen und im Vergleich mit anderen 
Anlageklassen wird man daher sagen können, 
dass sich Zertifikate als Anlageform für Privatin-
vestoren europaweit fest etabliert haben. 

2013 verstärkte Zusammenarbeit mit 
Emittenten
Aus diesem Grund bemüht sich EUSIPA, auch 
in Märkten, die nicht von den bislang sechs 
Mitgliedsverbänden abgedeckt sind, wahr-
nehmbar zu werden und Verbindungen zu den 
regional aktiven Emittenten aufzubauen. Dies 
wird 2013 vor allem auf eine verstärkte Zusam-
menarbeit mit dem britischen Verband, der UK 
SPA, und der Unterstützung von Emittentenar-
beitskreisen in Belgien und den Niederlanden 
abzielen.
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Notizen
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